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Der Geöffnete 23 


N echt⸗ Boden / 


Auf welchen 


Durch kurtz gefaſte Regeln 
gute Anleitung zum rechten Fund 
ment der Fecht ⸗Kunſt gegeben / 
und gewieſen wird / 
Worinnen | 
Die Haupt ⸗Lectiones beſtehen / 
und wie fie nach heutiger Manier a4 


uͤbt / auch vortheilhafftig mit guter Ad- 
dreſſe Fönnen angebracht werden / m. 


Mit dazu dienlichen Figuren 
Derfertiget 


on 
Sr. C. 


. 1 SI Er ae 
— — — 


1AMBURG, Bey 85 ar Buch⸗ 
baͤndlern im due ANNO 1706. ! 


— 


Jer oͤffnet man nunmeh⸗ 
[ro vor junge Cavalliers und 
anderen galantes Hommes auch 
| den Fecht⸗Boden / welcher allen 
ö F nach in unſern Ritter⸗Platze bißhe⸗ 

ro gemangelt hat. Die Lectiones, welche 
auff ſelbigen gegeben werden / ſind ordentlich 
und deutlich / und wird hoffentlich jeder dar⸗ 

aus ſuffiſant erſehen / wie man ſich ein an⸗ 
ſtaͤndiges und vortheilhafftes Lager und Po- 
ſitur angewoͤhnen / die rechten Streiche und 

Stoͤſſe von den Finten entſcheiden / und in 

Contra Fechten gehoͤriger maſſen ausneh⸗ 
men und pariren ſolle / wie man niemahls un 

bedachtſam ſich aus dem Vortheil geben und 

ſich bloͤſſen duͤrffe / ſondern fo gleich nach an⸗ 
gebrachten Hieb oder Stoſſe in hurtiger 

Stellung ſein gehoͤriges Lager wehlen / ſeines 

Gewehres Spitze ſeines Gegners Auge bie⸗ 
ten / und durch feine vortheilhaffte Poñtur 
4 2 3 


Vorrede. 


ſolchen von ſich abhalten müſfe / und was 
dergleichen Operationes mehr ſeyn. Es iſt 
zwar das gantze Werckgen etwas kurtz ge⸗ 


rahten / dem ungeacht ſo calibriret, daß mit 


Willen nichts hauptſachliches darinn uͤber⸗ 
gangen worden / weil der Herr Autor als 

ein geuͤbter Maitre im Fechten das Noͤhtige 
von den Unnoͤhtigen ſchon zu choiſiren ge⸗ 
wuſt. Der geneigte Leſer laſſe ſich zum we⸗ 
nigſten die gute Intention gefallen / die man 
auch bey dieſen Rittermaßigen Exercitio 
gehabt / bediene ſich deſſen mit allen Ver⸗ 

gnugen / und bleibe beftändig gewogen den / 


r 
7 E 


deffen groͤſte Freude iſt / ihm nach Ver⸗ 


mögen auffzuwarten. 


Sa | SGrund⸗ 
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und Rehn 
Der 


J Re 5 
Hecht ig Kunſt. 8 
er ſeeine Klinge wohl gebrau⸗ 
chen will / feinen Leib zu defendi- 
xen / demſelben iſt hoͤchſtnöͤhtig zu wiſſen / 
1. Daß die Klinge fuͤrnehmlich in 3. Theile getheilet 
werden muß / als in do. 1. die gantze Schwaͤche / No. 2. 
die halbe Staͤrcke / und No, 3 die gantze Staͤrcke / beſie⸗ 
he Tab. A. Fig. c. Hernachmahls ein vortheilhafftes 
Lager mache / damit er ſeinen Gegner auch nicht die ge⸗ 
ringſte Blöſſe gebe / wie Tab. B. zeiget / und folglich rein 
und feſte auszuſtoſſen wiſſe / wie bey Lab. A. Fig. D. zu 


ſehen. 5 f 
Das l. Kapitel. 


Je l. Haupt⸗Marque iſt / daß du dei⸗ 
Ine Klinge wohl fuͤhreſt / und die Staͤrcke der 
Klinge deines Feindes benehmeſt / innerhalb 
ſeiner Klingen mächtig alſo verbleibeſt / daß du ihn ſtets 
gleichſam in deiner Gewalt habeſt / ihm nicht weicheſt 
mit deiner Cavation oder Operation, ſondern erwar⸗ 
teſt / daß er dir mit ſeinen Finte machen / ein Tempo zu 
ſtoſſen / caviren oder pariren Anlaß gebe. 


Im Anfang und Antritt muſtu alsbald 
wohl in Acht nehmen / wenn du ihn Aringirelt, 19 
nr fſeh 
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ſey inner⸗oder auſſerhalb auff der rechten oder lincken 
Seiten zu / daß du ihm die Schwache benehmeſtz Strin⸗ 
gireſt du ihn innerhalb / ſo muſtu wohl gegen deiner 
lincken Seiten / und feiner rechten Seiten gegenüber 


2 


Klinge auſſerhalb ſeiner Klingen 
kommeſt / wie du die Finte ma 
5 chen ſollſt. > i i 
ST Ieget einer mit langer Klingen vor dir / 
und feine Spitze ein wenig nach feiner lincken 
Seiten zu ausſiehet / ſo ſtringire ihm ſeine Klinge auſ⸗ 
ſerhalb / geſchwind battire alsdann mit deinen rech⸗ 
ten Fuß / und mache eine Finte mit der Tertia aufe 
ſerhalb hart unter feinen Creutz hinein nach feinen in⸗ 
wendigen Leib zu / wird er ſich daſelbſten mit ſeiner 
Klingen nach ſeiner lincken Seiten zu verfahren / ſo 
cavire geſchwind von deiner Rechten nach deiner 
Lincken / fein eng unter ſeinem Creutz durch / und 
ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb uͤber feinen a | 


ss 
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Sccht- Boden. 7 


Arm hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / mit einen 


Zutritt des rechten Fuſſes. Beſiehe Fig. k. 
2. Mache ihm abermahl die Finte auſ⸗ 
ſerhalb unter ſeinen Creutz hinein / wie oben gemel⸗ 
det / wird er ſich alsdenn mit ſeiner Klingen nach ſei⸗ 
ner lincken Seiten zu verfahren / fo cavire mit dei⸗ 
ner Spitzen unter ſeinem Creutz durch / und ſtoſſe mit 
der Tertia auſſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner 
Klingen hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / wird 
er ſich daſelbſten / indem du mit der Tertia auſſerhalb 
uͤber feinen rechten Arm hinein ſtoſſeſt / mit der Quar- 
ta unter deiner Klingen durchcaviren, ſo voltire ge⸗ 
ſchwind die Quarta nach ſeinen inwendigen Leib zu / 
du kanſt auch ſo du wilt / wenn er unter deiner Klin⸗ 
gen durchgehet / die Quarta lang ſtoſſen / innerhalb 
nach feiner rechten Bruſt zu. Wie Tab, F. weiſet. 


3. Da er aber nicht mit der Quarta un⸗ 
ter deiner Klingen durchginge / indem du mit der 
Tertia auſſerhalb über der halben Staͤrcke feiner 
Klingen hinein ſtoſſeſt / ſondern führe mit feiner Klin⸗ 
gen hinter über ſich / fo pashıre geſchwind fort / und 
ſtoſſe mit der Sesunda auſſerhalb unter feiner Klin⸗ 
gen hinein. Tab. G. | 


III. Wenn einer mit feinemRap- 
pier in der Ober⸗Secunda laͤge / und 
dir ſeinen inwendigen Leib bloß dar⸗ 
mit gebe / wie du ihm begegnen 

} ſollſt. a 
get einer in der Ober + Secunda und 
44 gibt 
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gibt dir feinen inwendigen Leib darmit bloß / fo ſtrin⸗ 
gire ihm ſeine Klinge innerhalb. Wird er alsdenn un⸗ 
ter deiner Klingen durchcaviren, fo cavire zugleich 
mit ihm / alſo daß du mit deiner Klingen wiederum 
innerhalb feiner Klingen kommeſt / und in der Cava- 
tion muſt du mit deinem rechten Fuß ein wenig auff 
ihn hinein treten / und mit deinem lincken Fuß allge⸗ 
maͤhlig nachfolgen / alſo daß du in die Menſur kom⸗ 
meſt / wird er alsdenn wiederumb unter deiner Klin⸗ 
gen durchcaviren, fo habe wohl Acht auff das Tem- 
po, indem er durchgehet / du deine Klinge geſchwind 
in die Secundam wendeſt / und pasſire guſſerhalb ſei⸗ 
ner Klingen auff ihn hinein / und ſtoſſe mit der Secun- 
da auſſerhalb unter ſeiner Klingen hinein / mit der 
Secunda nach feinen inwendigen Leib zu. Stringire 
ihn auſſerhalb mit der Secunda, ſtoß auſſerhalb paf- 
ſando und mache Finten. NR 


IV. Folget nun wie du die Quar- 
ta voltiren ſolſt. 


| DJeget einer mit ſeinem Rappier in der 

Unter⸗Tertia, und giebt dir feinen inwendigen 
Leib bloß damit / fo ſiringire ihm feine Klinge inner; 
halb / wird er alsdenn unter deiner Klingen durch cavi- 
ren / dir auſſerhalb über deinen rechten Arm hinein 
zu ſtoſſen vermeinen / ſo habe wohl acht auff das Tem-- 
po, und in dem er ſtoſſet du geſchwind die Quartam 


i mit der Quarta nach feinen inwendigen 
Leib zu. TR 


V. Wenn 


Fehde. 9 


V. Wenn einer auff dich paflıren 
wolte / wie du die Quarte gegen 
ihn gebrauchen ſolſt. 


tringiret dir einer deine Klinge auſſerhalb / 

fo cavire geſchwind unter feiner Klingen durch / 
wird er alsdenn zugleich mit dir caviren, alſo daß er 
mit ſeiner Klingen wiederum auſſerhalb deiner Klinge 
kaͤme / fo gib ihm daſelbſt ein Tempo zu der baſſata, fo» 
bald er denn daſelbſt mit der Secunda auſſerhalb unter 
deiner Klingen hinein paſſiren will / du geſchwind die 
Quartam oben über feiner Klingen voltireft, und ſtoſ⸗ 
ſe mit der Quarta oben uͤber ſeiner Klingen hinein / nach 
ſeiner rechten Bruſt zu. 


Wie du einen ſeine Klinge ſchwaͤchen ſolſt / 
gehet auch ſo an: Lieget einer mit langer Klingen vor 
dir / ſo ſtringire ihm ſeine Klinge innerhalb / wird er 
alsdenn unter deiner Klingen durch caviren, fo tritt 
mit deinem rechten Fuß ein wenig auff ihn hinein / und 
parire ihm feine Klinge mit deiner halben Schneide / 
wenn du alsdenn vermeineſt / daß du in der Menfur 
ſeyſt / und er wiederum unter deiner Klingen durch⸗ 
caviret, ſo habe wohl Acht auf das Tempo, indem er 
durchgehet / du geſchwind mit deinem rechten Fuß hin⸗ 
ein treteſt / 11 ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach 
ſeiner rechten Bruſt zu. Item ſtringire ihm feine 
Klinge innerhalb mit gantzer Schneide. 


VI. Wie du dich retrabirenſolſt. 
Iſtu einem mit deiner Klingen auſſer⸗ 
Sehalb ſeiner Klingen / oder aber wenn dir einer 
| 4 5 deine 
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deine Klinge auferhalb ftringiret, ſo tritt mit deinem N 
lincken Fuß inwendigiurück“ retrahire deinen Ober⸗ 
Leib damit / und deine Klinge retrahire auch zugleich 
damit / alſo / daß du dich auſſerhalb über deinen re i 
Arm gantz und gar damit entbloͤſſeſt. So bald 
er dir alsdenn auſſerhalb uͤber deinen rechten Arm } 
hinein ſtoſſen wird / fo voltire geſchwind die Pa | 
nach feinen inwendigen Leib zu. 


2. Entbloͤſſe dich abermahl alſo auſserhalb | 
über deinen rechten Arm wird er dich alsdenn nicht 
ſtringiren, ſondern wolte ſich allmaͤhlig auff dich hin⸗ 
ein verſtehlen / ſo laſſe ihn nicht zu tieff kommen / ſon⸗ 
dern gehe mit deiner Klingen allmaͤhlig wiederum uͤ⸗ 
ber ſich / und ſtringire ihn ſeine Klinge auſſerhalb / und 
gehe mit der Staͤrcke deiner Klingen auſſerhalb an ſei⸗ 
ne Schwaͤche / habe alsdenn wohl Acht auff das Tem- 
po, indem er mit ſeiner Klingen unter deiner durch⸗ 
gehet / du mit deinem lincken Fuß gerad innerhalb auff 
ihn hinein treteſt / und ſtoſſe mit der Quarta inner⸗ 

a nach feiner rechten A zu oder mit der Re⸗ 
Verla. 


VII. Menn einer in der Ober⸗Se⸗ 


cunda lage / wie du ihn begeg⸗ 
nen ſollſt. 


FJeget einer in der Ober: Secbn und 
giebt dir feinen inwendigen Leib bloß damit / fo 
gehe mit deiner Klingen innerhalb feiner Klingen / ſo⸗ 
bald er alsdenn die Fiute mit der Secunda innerhalb 
deiner ig hinein ROM will / ſo habe wohl = . 
indem 


Fecht⸗Boden. II 


indem er die Finte machet / du die Quarte geſchwinde 
voltireſt, und ſtoſſe mit der Quarta nach feinen inwen⸗ 
digen Leib zu / item, cavirer er durch / und will Se- 
cunda auſſerhalb ſtoſſen / fo voltire die Quarte. 


2. Wenn einer in der Ober-Secunda lieget / 
und alsdenn fein enge unter deiner Klingen durchcavi- 
ren, mit der Secunda auſſerhalb uͤber deinen rechten 
Arm hinein ſtoſſen will / du geſchwind mit der 
Tertia zugleich mit ihm ſtoſſeſt / auſſerhalb über der 
halben Staͤrcke ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner 
rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fu ⸗ 
ſes. Du muſt aber wohl zu ſehen / daß du mit der 
Staͤrcke deiner Klingen ihm auſſerhalb der halben 
Staͤrcke feiner Klingen kommeſt / indem du ſtoſſeſt / ſo 
ſchwaͤcheſt du ihm ſeine Klinge ſehr / und wirſt ihn 
leichtlich ſtoſſen. | Ä 


VIII. Folgen nun etliche Stuͤcke / 
welche du ſelbſten aus der Ober⸗ 
Secunda gebrauchen kanſt. 5 


Jeget einer mit langer Klingen vor dir / 

daß feine Spitze einwenig über ſich ſtehet / fo ge⸗ 
he mit der Secunda ihm innerhalb ſeiner Klingen / ſo⸗ 
bald du alsdenn vermeineſt daß du in der Menſur ſeyſt / 
fo battire mit deinem rechten Fuß / und mache ihm ei⸗ 
ne Finte mit der Secunda innerhalb hart an feiner 
Klingen hinein / fobald er fich daſelbſten ein wenig mit 
ſeiner Klingen / nach ſeiner lincken Seite zu verfah⸗ 
ren wird / ſo cavire fein eng von deiner Rechten / nach 
deiner Lincken unter ſeiner 8 durch / und ſtoſſe 

a mit 


„ Der, 


mit der Secunda auſſerhalb über feinen rechten Am 
hinein / du muſt aber wohl zu ſehen / wenn du unter ſei⸗ 
ner Klingen durchcavireft, daß du mit deiner Staͤr⸗ 
cke der Klingen / ihm auſſerhalb an die halbe Staͤrcke 
ſeiner Klingen kommeſt / ſo wirft du ihn leichtlich ſtoſſen. 


2. Da er aber mit ſeiner Klingen hinter 
über ſich führe / indem du mit der Ober »Secunda au 
ſerhalb über feinem rechten Arm hinein ſtoſſeſt / ſo part 
fire geſchwind fort / und ſtoſſe mit der Secunda auſſer⸗ | 


halb unter feiner Klingen hinein / nach feiner rechten 
Bruſt zu. x 


3. Da er aber mit feiner Klingen nicht uͤber 
ſich führe, indem du mit der Secunda aufferhalb über 
feinem rechten Arm hinein ſtoͤſſeſt / ſondern cavirete ge 
ſchwind unter deiner Klingen durch / und wolte eine 

Quart auff dich machen / ſo voltire die Quartam ge⸗ 
ſchwind / und ſtoſſe mit der Quarta zugleich mit ihm 
nach ſeinen inwendigen Leib zu. Tab. H. 


4. Wenn du ihm alſo die Finte innerhalb 
ſeiner Klingen macheſt / und er mit ſeiner Klingen nicht 
ausnehmen wolte / fo ſtoſſe geſchwind mit der Quarta 
innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu / mit einem Zu 
tritt des rechten Fuſſes. f 


IX. Wie du mit einem in der Pri- 
ma auſſerhalb über feinem rech⸗ 
ten Arm hinein ſtoſſen ſolſt. 
Reger einer mit langer Klingen vor dir / ſo 
cctringire ihm feine Klinge innerhalb faſt 1 5 
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VVVVCTVTVTVTVTVTUVUVUTVTVT—T—T—. ——.ß . — 
Mitte / und ſtelle dich mit geſchrencktem Leibe / (du muſt 
aber mit deiner Klinge faſt in die Mitte ſeiner Klingen 
gehen) wird er dir alsdenn unter deiner Klingen durch⸗ 
caviren, ſo habe wohl Acht auf das Tempo, wenn du 
vermeineſt / daß du in der Menſur ſeyſt / daß du ge⸗ 
ſchwinde / indem er durchgehet / mit der Secunda auſ⸗ 
ſerhalb über feinem rechten Arm hinein paſſireſt, und 
ſtoſſe mit der Secunda nach feiner Bruſt zu / mit deiner 
linden Hand habe unten wohl Acht / wenn er eine 
Quartam auff dich voltiren wolte / du dieſelbige mit 
deiner lincken Hand / unten nach deiner rechten Seiten 
iu aus parireſt, und gehe mit der Secunda fort. 


X. Wie du deine Klinge ſolſt ſin⸗ 
cken laſſen / wenn dir einer deine 
Klinge mit feiner halben Staͤrcke 
ſtringiret hätte. 


Ey Che dir einer mit feiner halben Staͤrcke 
'in die Schwaͤche deiner Klingen / fo laſſe deine 
Spitze geſchwind unter ſich ſincken / gelingets / ſo gehe 
alsdenn mit deiner Spitze wiederum über ſich / alſo daß 
du mit deiner halben Staͤrcke / ihm innerhalb an die 
Schwaͤche feiner Klingen kommeſt / wird er ſich daſelb⸗ 
ſten mit feiner Klingen nach feiner lincken Seiten zu 
verfahren / fo pafıre geſchwind mit deinem Leib un: 
ter ſeiner Klingen hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda 
nach ſeinen inwendigen Leib zu; da er aber / indem du 
mit deiner Klingen ihn innerhalb an feine Klinge ge⸗ 
heſt / geſchwind unter deiner Klinge durch ginge / fo ha⸗ 
be wohl Acht auf das Tempo indem er durchgehet / du 
geſchwind mit der Tertia auſſerhalb über der halben 
ka “7 Staͤr⸗ 
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Staͤrcke ſeiner Klinge hinein ſtoſſeſt / nach feiner dec 5 


ten Bryſt zu. Item, auſſerhalb ſtoſſe mit der Secun 
da paſſando unter ſeiner Klingen hinein. 


2. Du kanſt auch wohl / wenn du mit den 
ner halben Staͤrcke ihm auſſerhalb / faſt an die halbe 


Staͤrcke ſeiner Klingen geheſt / er geſchwind unter dei⸗ 


ner Klingen durchcavirete, mit deinem rechten 
Fuß gerade auf ihn hinein treten / und mit der Quar- 


ta innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu ſtoſſen. 


3. Liegeſt du mit langer Klinge vor dem 
Mann / und dich einer auſſerhalb ſtringirete, fo ca- 
vire unter ſeiner Klinge durch / und mache ihm eine 
Finte / mit der Quarta innerhalb nach feiner rechten 


Bruſt zu / ſobald er ſich daſelbſten mit ſeiner Klinge 
nach ſeiner lincken Seiten zu verfahren wird / ſo pasſi⸗ 
re geſchwind unter ſeiner Klingen hinweg / und ſtoſſe 


mit der Secunda nach feinen inwendigen Leib zu. 


4. Liegeſt du mit langer Klinge vor dem 


Mann / und dich einer innerhalb ſtringirete, fü cavire 
geſchwind unter ſeiner Klinge durch / und mache ihm 
eine Finte mit der Tertia auſſerhalb nach feinen rech⸗ 
ten Auge zu / ſo bald er ſich daſelbſten mit ſeiner Klin⸗ 
gen / nach ſeiner rechten Seiten zu verfahren wird / ſo 
pasfıre geſchwind auſſerhalb feiner Klinge auff ihn hin: 


ein / und ſtoſſe mit der Secunda nach ſeiner ae 


Seiten zu. 


Bruch auff die 2. vorgehende Stück. 
1. Lieget einer mit langer Klinge vor dir / en 
u 


0 
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du ihm feine Klinge auſſerhalb ſtringireſt, er als⸗ 
denn geſchwind unter deiner Klingen durch cavirete 
und machet dir eine Finte / mit der 3 inner⸗ 
halb nach deinen Geſicht zu / ſo habe wohl Acht auff 
das Tempo, indem er die Finte machet / du ge⸗ 
ſchwind unter ſeiner Klingen hinweg pasſireſt, und 
Lol, mit der Secunda nach ſeinen innwendigen 
eib zu. 


2. „Stringireftt du einem ſeineKlinge innerhalb / 
er alsdenn geſchwind unter deiner Klingen durch 
cavirete, und machet dir eine Finte mit der Tertia 
auſſerhalb nach deinen rechten Auge zu / (dieſes be⸗ 
halte vor eine gemeine Regel / ſo oſſt dir einer die 
Finte machet / es ſey gleich innerhalb oder auſſer⸗ 
halb deiner Klinge / und machet dir die Finte zu 
hoch) / ſo kanſtu allezeit / indem er die Finte machet / 

unter ſeiner Klingen hinweg paßiren. 


XI. Wenn dir einer deine Klin 
innerhalb ſtringiret haͤtte / wied 
dich von den Stringiren entledi⸗ 
gen ſollſt. 


Oden du mit langer Klinge vor dem 

Mann / und dich einer innerhalb ſtringirete, ſo 

abe wohl acht indem er durch ſtringiret, du mit dei⸗ 
em lincken Fuß enge zu treteſt / und rerrahire deine 


klinge und deinen Ober Leib zugleich damit / und gehe 


nit deiner Klingen herunter in die untere Tertiam, 

ſo / daß du deinen inwendigen Leib darmit entbloͤſſeſt 

ird er alsdann mit feiner Klingen der deinen ipal 
| a 
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halb nachgehen dich zu ſtringiren vermeynend / fu habe 


wohl + auff das Tempo indem er deiner Klingen im 
nerhalb nachgehet / du geſchwind unter ſeiner Klingen 
hinweg paslireſt, und ſtoſſe mit der Secunda N ſei⸗ 
nen innwendigen Leib zu. 


2. Geheſtu abermahls alſo herunter in die 
untere Tertiam, uud er deiner Klinge innerhalb nach⸗ 
ging / ſo ſtoſſe geſchwind indem er deiner Klingen nach⸗ 
folgt / mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben Staͤr⸗ 
cke ſeiner Klingen hinein / nach feiner rechten Bruſt zu / 
mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


3. Oder zůcke geſchwind unter und über ſei⸗ 
ner Klingen / und mit deinem rechten Fuß battire da⸗ 
mit / ſo bald er ſich alsdenn mit ſeiner Klingen nach ſei⸗ 
ner rechten Seiten zu verfahren wird / ſo paßire ge⸗ 
ſchwind fort / und ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb u: 
ber ſeiner Klingen hinein. Item mit der Tertia auf- 


ſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner Klingen nach 


feiner rechten Bruſt. Tab. I. 


4. Da er aber / indem du mit der Tertia auf 


ſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner Klingen hinein 


ſtöſſeſt / mit der Quartaunter deiner Klingen durchgin⸗ 
ge / und wolte eine Quarta auff dich machen / ſo voltire 


geſchwind die Quartam und ſtoſſe die Quartam zugleich 


mit ihm / nach ſeinen inwendigen Leib zu / auch kanſt 
du wohl / ſo du wilt / indem er unter deiner Klinge 
durch caviret, die Quartam lang e nach ſeiner 
rechten Bruſt zu ſtoſſ en. 


5. Da er aber nicht durchcavirete, indem 
du 
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du mit der Tertia auſſerhalb uͤber der halben Staͤr⸗ 

cke ſeiner Klingen hinein ſtoſſeſt / ſondern führe mit ſei⸗ 
ner Klingen hinten über ſich / fo paßire geſchwind fort / 
und ſtoſſe mit der Secunda auferhalb unter ſeiner 
Klingen hinein. | 


6. Gehe abermahl mit deiner Klinge her 
unter in die untere Tertiam, wird er alsdenn mit ſei⸗ 
ner Klingen der deinen innerhalb nicht nachgehen / ſon⸗ 
dern ſtoͤſſe dirgeſchwind innerhalb in die Bloͤſſe / na 
deinen Ober⸗Leib zu / fo ſtoſſe geſchwind die Quartam 
zu gleich mit ihm / innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt 
zu. Du kanſt auch wohl / wenn er dir alſo innerhalb 
in die Bloͤſſe ſtoͤſſet / geſchwind unter feinem Stoß 
durch caviren, und ſtoſſe mit der Tertia zugleich mit 
ihm auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein / mit et 
nem Zutritt des rechten Fuſſes. 


Das II. Capitel. 


Folgen nun etliche Stuͤcke / 
in welchen du die lincke Hand 
gebrauchen kanſt. 


Jeget einer mit langer Klinge 

vor dir / ſo gehe ihm mit deiner inner⸗ 

halb ſeiner Klinge / mache ihm alsdann eine 
Chiamata unter feiner Klingen / alſo / daß du dich auſ⸗ 
ſerhalb über feinem rechten Arm gantz und gar damit 
entblöͤſſeſt / und fihe daß du mit geſchreucktem Leibe zu 
ſtehen kommeſt / alſo daß deine lincke Seite ein wenig 
s Wr 
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vorkomme / und die lincke Hand halte ein wenig empor 
vor deinem Geſicht / ſo bald er dir alsdann aufferhalb 
uͤber deinen rechten Arm hineinſtoſſen wird / ſo paßire 1 
ihm ſeinen Stoß / mit deiner lincken Hand / unten 
nach deiner lincken Seite zu hinweg / und ſtoſſe mit der 
gecunda nach feinen Oberleib zu. Item mit der Se- 
cunda contra Tempo zugleich mit ihm nach ſeinen o⸗ 
bern Leib. Tab. K. | Sp Ä 


2. Lieget einer mit langer Klinge und mit 
der linden Hand / ſo falle ihn innerhalb auff feine Klin⸗ 
ge / ſtoſſe alsdenn mit einem Zutritt des linden Fuſſes / 
mit der Quarta nach feinem Unter ⸗Leib zu. Dieſes 
kanſtu auch gebrauchen / wenn dir einer deine Klinge 
innerhalb ſtringiret, fo cavire geſchwind unter ſeiner 
Klinge durch / und mache ihm eine Finte auſſerhalb 
nach ſeiner rechten Bruſt zu / wird er ſich daſelbſt mit 
feiner Klingen nach ſeiner rechten Seiten zu verfahren / 
fo gebrauche die Arbeit wie oben gemeldet. f 


3. Stringire einem ſeine Klinge innerhalb / 
wird er alsdenn unter deiner Klingen durchcaviren, 
und wil mit der Tertia auſſerhalb uber deinen rech⸗ 
ten Arm hinein ſtoſſen / fo habe wohl Acht / indem er 
ſtoſſet / du von deiner K incken / nach deiner 175 
ten unter feiner Klingen durchcavireſt, und ſtoſſe 
mit der Quarta contra Tempo zugleich mit ihm inner⸗ 
halb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem Zutrittt 
des lincken Fuſſes / du muſt aber wohl zu ſehen / daß du 
mit deiner Staͤrcke ihm innerhalb an ſeine Schwache 
kommeſt / ſo wirſtu ihn leichtlich ſtoſſen. 3 


Bruch / 


. 


N 6) 


N 
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Bruch / wenn einer mit ſeinen lincken 
Fuß innerhalb auff dich hinein tritt / und will 
dir mit der Quarta nach deinen inwendi⸗ 
| gen Leib zuſtoſſen. 


Wird einer mit ſeinem lincken Fuß innerhalb 
auff dich hinein treten / und will dir mit der Quarta 
nach deinem inwendigen Leib zu ſtoſſen / fo habe wohl 
Acht / indem er ſtoͤſſet / du dich geſchwind buͤckeſt / 
und cavire mit der Secunda unter der Staͤrcke feiner 
Klingen durch / alſo / daß ſeine Klinge oben auff die 
deine komme / paßire alsdenn geſchwind fort / und 
ſtoſſe mit der Secunda nach feiner rechten Seiten v⸗ 
der Bruſt zu. 


I. Wenn ſich einer nicht wolte 
ſtringiren laſſen / wie du ihm be⸗ 
gegnen ſollſt. 55 

SP öreget einer mit langer Klingen vor dir / fü 


ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / wird er als⸗ 
denn unter deiner Klingen durch caviren, und will ſich 
nicht ſtringiren laſſen und weichet immer zuruͤck / fo 
folge ſeiner Klinge nach / und ſiehe daß du mit deiner 
Klingen allezeit innerhalb uber feiner Klingen bleibeſt / 
wenn du alsdenn vermeyneſt / daß du in der Menſur 
ſepſt / und er unter deiner Klingen durchgehet / ſo ſtoſ⸗ 
fe geſchwind mit der Tertia auſſerhalb über der halben 
Staͤrcke ſeiner Klingen hinein / nach ſeiner rechten 
Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


Ein 
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Ein ander Stuͤck. 


Liegeſt du mit langer Klingen vor dem Mann / 
oder liegeſt du darmit in der mittlern Tertia, und 
dir einer deine Klinge innerhalb ſtringirete / ſo la 

ſe dich ſtringiren, und cavire nicht unter ſeiner 
Klingen durch / fo bald er alsdenn mit der Quarta 

innerhalb nach deiner rechten Bruſt zuſtoſſen wird / 
fo habe wohl Acht / indem er ſtoͤſſet / du die Quart zu 
gleich mit ihm ſtoſſeſt / innerhalb nach ſeiner rech⸗ 
ten Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes / 
und im Stoß muſt du wohl Acht haben / daß du 
mit der Staͤrcke deiner Klingen ihn innerhalb an 
ſeine Schwaͤche kommeſt / ſo wirſt du ſeine Klinge 
ſehr ſchwaͤchen / und ihn leichtlich ſtoſſen. ü 


1. Wie du das Sincken gebrau⸗ 
chen ſollſt. 
Jeget einer mit langer Klingen vor dir / ſo 
| gehe ihm mit deiner Schwäche innerhalb an die 
Staͤrcke ſeiner Klingen / daſelbſten laſſe deine Spitze 
ein wenig nach deiner rechten Seiten zu unter ſich ſin⸗ 
cken / ſo bald er dir alsdann innerhalb in die Bloͤſſe 
ſtoſſen wird / ſo tritt mit deinemlincken Fuß gerad auf 
ihn hinein / und ſtoſſe mit der Qaarta zugleich mit ihm 
innerhalb nach feiner rechten Bruſt zu. Du kanſt 
auch / ſo du wilt / die Quartam auff ihn voltiren, oder 
kanſt mit deinem rechten Fuß auff ihn hinein treten / 
und mit der Quarta innerhalb nach ſeiner rechten 
Bruſt zuſtoſſen. Item mit der Lertia auſſer halb. 


Auff 


x 
8 
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Auff eine andere Art. 


2. Laſſe deine Spitze abermahls auſſerhalb 
gegen der Staͤrcke deiner Klingen unter ſich ſin⸗ 
cken / will er dir alsdenn nicht in die Bloͤſſe ſtoſſen / 
o gehs geſchwind mit deiner Klingen wiederumb 
ber dich / und ſiehe / daß dumit der Staͤrcke deiner 
Klingen ihm auſſerhalb faſt in der halben Staͤrcke 

ſeiner Klingen kommeſt / daſelbſten nimm den Tritt 

mit deinem lincken Fuß / auſſerhalb auff ihn hinein / 
und ſtoſſe mit der Quarta in gerader Linie auſſer⸗ 
halb über die rechte Bruſt oder Halß zu. 


z. Da er aber / indem du auſſerhalb über der 
Schwaͤche / oder faſt über der halben Staͤrcke ſei⸗ 
ner Klingen hinein ſtoſſeſt / geſchwind unter dei⸗ 
ner Klingen durchcavirete, fo tritt mit deinem 
rechten Fuß gerade / indem er durchgehet / auff ihn 
hinein / und ſtoſſe mit der Quarta innerhalb nach 
ſeinem Geſichte / oder rechten Bruſt. 


4. Du kanſt auch wohl / wann du mit deiner 
Klingen auſſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner 
Klingen hinein geheſt / er eine Quartam auff dich 
voltiren wolte / ſo parire ihm dieſelbige Quartam 
mit deiner lincken Hand / unten nach deiner rech⸗ 
ten Seiten zu / hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda 
„ mit ihm nach ſeinem Obern⸗ 
eib zu. 


III. Wie 
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tiren ſollſt. 


IN. Wie du die Quartamvol- 


Dege er in der Unter⸗Tertia, ſo ſtringire 5 


ihn ſeine Klinge wiederumb innerhalb / wird er 


alsdenn feinen Leib retrahiren, und caviret unter dei: 
ner Klingen durch / ſo tritt mit deinem rechten Fuß ein 


wenig fort / wird er alsdenn geſchwind unter deiner 
Klingen durchgehen / dir auſſerhalb über deinem rech⸗ 
ten Arm hinein zuſtoſſen vermeynend / ſo habe wohl 


Acht indem er ſtoͤſſet / du die Quartam voltireſt, und 


o mit der Quarta nach ſeinem innwendigen 
eib zu. 


2. Lieget einer in der Mittler⸗Secunda, 
und ſeine Spitze ein wenig nach ſeiner lincken Seiten 


zu ausſiehet / fo ſtringire ihm feine Klinge auſſerhalb / 


fo bald eralsdenn unter deiner Klingen durchcaviren 
wird / und will dir mit der Quarta nach deinen inwen⸗ 
digen Leib zuſtoſſen / ſo habe wohl acht auff das Tempo 
indem er durchgehet / und mit der Quarta auff dich hin⸗ 
ein ſtöſſet / du geſchwind die Quartam voltireſt, und 


ſtoſſe mit der Quarta nach feinen iuwendigen Leib zu. 


3. Lage er abermahls in der Mittler⸗Se can ⸗ 
da, und feine Spitze ein wenig nach feiner lincken Sei: 


te zu ausſiehet / fo ſtringire ihm feine Klinge wieder; 
umb auſſerhalb / wird er alsdenn feinen Leib retra- 
hiren, und mit ſeinem lincken Fuß zuruͤck treten / und 
caviret unter ſeiner Klingen durch / ſo habe wohl Acht 


indem er ſich retrahiret / du mit deinem rechten Fuß 


ein wenig nachtreteſt / und cavire von deinem 9 
nach 
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nach deinem lincken zugleich mit ihm unter ſeiner Klin⸗ 
gen durch / ſo wirſtu mit deiner Klingen wiederumb aufs 
ſerhalb feiner Klingen kommen / ſo bald er alsdenn 
wiederumb unter deiner Klingen durchcaviren wird⸗ 
dir innerhalb mit der Quarta hinein zu ſtoſſen vermey⸗ 
nend / ſo habe wohl Acht indem er durchgehet / und in⸗ 
nerhalb auff dich ſtoͤſſet / du geſchwind die Wartam 
voltireſt, und ſtoſſe mit der Quarta nach feinen inn⸗ 
wendigen Leib zu. | 


4. Lieget einer abermahls in der unters oder 
Mittler⸗Secunda / und ſeine Spitze ein wenig nach ſei⸗ 
ner lincken Seiten zu ausſiehet / ſo ſtringire ihm ſeine 
Klinge wiederumb auſſerhalb / wird er alsdenn mit ſei⸗ 
ner Klingen ſtill liegend bleiben / und nicht durchcavi⸗ 
ren will / fo battire ein wenig mit deinem rechten Fuß / 
und mache ihm eine Finte mit der Tertia gerad auſſer⸗ 
halb nach ſeinem Geſicht / oder nach ſeiner rechten 
Bruſt zu / wird er ſich alsdenn mit ſeiner Klingen nach 
ſeiner Rechten zu verfahren / ſo paßire geſchwind fort / 
und ſtoſſe mit der Secunda aufferhalb unter feiner Klim 
ge hinein. . | 


IV. Wenn einer auſſerhalb über 
deinen rechten Arm hinein pasſiren 

wolte / wie du die Quartam gegen ihm 
gebrauchen ſollſt. . 


SE eget einer mit langer Klingen vor dir / ſo 
Deſtringire ihm feine Klinge innerhalb / wird er 
alsdann unter deiner Klingen durch caviren, fo cavire 
zugleich mit ihm unter ſeiner Klinge durch / alſo daß du 

mit 
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mit deiner Klingen wiederumb innerhalb ſeiner Klin⸗ 

gen kommeſt / daſelbſten gib ihm die Bloͤſſe ein wenig 
auſſer halb uber deinen rechten Arm / fo bald er alsdenn 
mit der Tertia auſſerhalb über deinen rechten Arm hin 
einſtoſſen wird / ſo voltire geſchwind die Quartam und 
ſtoſſe mit der Quarta nach ſeinen inwendigen Leib zu. 1 


V. Wann einer im erſten An⸗ 
bundt / mit ſeiner Staͤrcke / dir inner⸗ 
halb in die Schwache deiner Klingen 
ging / wie du ihm begeg⸗ a 
nen ſollſt. 


M eil einer faſt mit der Staͤrcke feiner Klin⸗ 

ge dir innerhalb an deine Schwaͤche gehen / ſo ha 
be wohl Acht auff das Tempo, indem ſeine Klinge in⸗ 
nerhalb an deiner ruhet / du geſchwind mit deinem Lei⸗ 
be unter ſeiner Klinge hinweg paßireſt / und ſtoſſe mit 
der Secunda nach ſeinen inwendigen Leib zu. 


2. Will dir einer abermahl alſo deine Klin⸗ 
ge innerhalb faſt mit der Staͤrcke feiner Klinge ſtrin⸗ 
gixen, fo habe wohl acht wenn feine Klinge noch 

nicht an deiner Klingen rührt / du geſchwind unter ſei⸗ 
ner Klinge durch cavireſt, und ſtoſſe mit der Tertia 
auſſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner Klingen hin⸗ 
ein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt 
des rechten Suffes. f „ 


3. Da er aber indem du mit der Tertia auf 
ferhalb über der halben Staͤrcke feiner. Klingen hinein ⸗ 
ſtöſſeſt / geſchwind unter deiner Klingen durch e 
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te / alſo / daß er mit ſeiner Klingen innerhalb dei⸗ 
ner Klingen kaͤme / wechſele geſchwind aus der Tertia 
in die Quartam, und ſtoſſe mit der Quarta innerhalb 
nach feiner rechten Bruſt zu. g 


4. Stoͤſſeſt du ihn abermahls alſo auſſer⸗ 
alb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner Klinge hinein / 
und er alsdenn geſchwind wiederumb unter deiner 
Klingen durch cavirete, alſo daß er mit ſeiner Klingen 
wiederumb innerhalb deiner Klingen kaͤme / ſo habe 
wohl acht / indem er durch cavirer, und ſich mit feiner 
Klingen ein wenig nach ſeiner lincken Seiten zu ver⸗ 
faͤhret / ſo paßire in demſelbigen Tempo, indem er ſich 
mit ſeiner Klingen nach deiner Klingen verfaͤhret / un⸗ 
ter feiner Klingen hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda 
nach ſeinem Leib zu. Dat HH Tor 


J. Wird er dich abermahls innerhalb Rrin- 
giren wollen / ſo cavire geſchwind unter feiner Klin⸗ 
gen durch / und ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über 
die halbe Staͤrcke ſeiner Klingen hinein / wird er ſich 
daſelbſten mit feiner Klingen nach ſeiner rechten Seiten 
zu verfahren / fo paßire in demſelbigen Tempo auſſer⸗ 
halb feiner Klingen hinein / und ſtoſſe mit der Secun- 


da unter ſeiner Klingen hinein. 


= 
— 
4 
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Das III. Capitel. 


k 


Folget nun wie du einem 
die Finte innerhalb bey ſei⸗ 
ner Klingen machen ſolſt. 


Jeget dein Wider ⸗Part in gera⸗ 

der Tertia vor dir / ſo ſtringire ihm 

e ſeine Klinge innerhalb / und ſtehe mit geſchrenck⸗ 
tem Leib / wenn du alsdenn vermeineſt / daß du in der 
Menſur ſeyſt / ſo hattire mit deinem rechten Fuß / und 
mache ihm eine Finte mit der Quarta, innerhalb nach 
ſeiner rechten Bruſt zu / wird er alsdenn nicht mit ſei⸗ 
ner Klinge ausnehmen wollen / ſondern bliebe mit ſei⸗ 
ner Klinge ſtille liegen / oder ſtieſſe die Quartam zu⸗ 
gleich mit dir / indem du die Finte macheſt / ſo ſtoſſe 
die Quartam zugleich mit ihm / innerhalb nach ſeiner 
rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 
Indem du aber ſtoͤſſeſt / fo fiehe daß du mit deiner 
Staͤrcke innerhalb an feine Schwäche kommeſt / fo 
wirſt du ihm ſeine Klinge ſehr ſchwaͤchen / und wirſt 
ihn leichtlichſtoſſen. 


2. Stringire ihm feine Klinge abermahls 
innerhalb / und ſtelle dich mit geſchrencktem Leibe / ma⸗ 
che ihm alsdenn geſchwind eine Finte mit der Quarta 
innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / wird er ſich da⸗ 
ſelbſten mit feiner Klinge nach feiner lincken Seiten zu 
verfahren / fo pasſire geſchwind in demſelbigen Tempo 
unter feiner Klinge hinweg / und ſtoſſe mit der Secun- 
da nach ſeinem inwendigen Leib zu. ö 

— 5 3. Lieget 
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3. Lieget einer abermahls alſo mit langer 
Klinge / ſo mache es mit dem Lager wie oben / wird er 


ſich alsdenn ein wenig nach ſeiner lincken Seiten zu ver⸗ 


fahren / ſo cavire fein eng mit deiner Spitzen unter 
feinem Creutz durch / und ſtoſſe mit der Tertia auffers 
halb über feinen rechten Arm hinein / nach feiner rech⸗ 
ten Bruſt zu / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


4. Stelle dich mit geſchrencktem Leibe / und 


ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / wird er alsdenn 


unter deiner Klingen durch caviren, ſo cavire zugleich 


mit ihm / alſo daß du mit deiner Klingen wiederum 


innerhalb feiner Klingen kommeſt / und in die Cava- 
tion, ſo ſiehe daß du wohl in die Menſur damit kom⸗ 
meſt / wird er alsdenn wieder unter deiner Klinge 
durch caviren, ſo habe wohl Acht auff das Tempo in⸗ 
dem er durchgehet / du deine Klinge geſchwind in die 
Secundam wendeſt / und pasfıre geſchwind auſſerhalb 
feiner Klingen auf ihn hinein / und ſtoſſe mit der Secun⸗ 
da nach ſeiner rechten Seiten zu. 


5. Stelle dich wiederum mit geſchrenckten 
Leib / und ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / ſobald 


er alsdenn unter deiner Klingen durch caviren wird / ſo 


cavire zugleich mit ihm / alſo daß du mit deiner Klin⸗ 
gen innerhalb ſeiner Klingen kommeſt / und entbloͤſſe 
dich ein wenig auſſerhalb uͤber deinem rechten Arm da⸗ 
mit / ſo bald er alsdenn mit der Tertia auſſerhalb uber 
der halben Staͤrcke deiner Klingen hinein ſtoſſen wird / 
ſo cavire geſchwind von deiner Lincken nach deiner 
Rechten / unter ſeinem Stoß durch / und ſtoſſe mit der 


Quarta zugleich mit ihm innerhalb nach ſeiner rechten 


Bruſt zu / mit einem Zutrit des lincken Fuſſes. 
i 6. Stelle 


V 
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6. Stelle dich wieder mit geſchrenckten 
Leib / und ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / wird 
er alsdenn unter deiner Klingen durch oaviren, ſo cavi⸗ 
re zugleich mit ihm unter ſeiner Klingen durch / alſo 
daß du mit deiner Klingen wiederum innerhalb ſeiner 
Klingen kommeſt / und in ſolchem entblöffe dich einwe⸗ 
nig / auſſerhalb über deinem rechten Arm damit / wird 
er alsdenn geſchwind wiederum unter deiner Klingen 
caviren, und will dir auſſerhalb über deinen rechten 
Arm hinein ſtoſſen / ſo parire ihm ſeinen Stoß mit hal⸗ 
ber Schneide / nach ſeiner rechten Seiten zu hinweg / 
und im Pariren ſo ruͤcke mit deinem rechten Fuß auff 
ihn ein wenig hinein / ſo wirſtu ihm ſeine Klinge ſehr 
ſchwaͤchen / ſtoſſe alsdenn mit der Secunda auſſerhalb 
über feinen rechten Arm hinein / nach feiner rechten 
Bruſt / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


7. Da er aber / indem du feinen Stoß mit 

halber Schneide ausnimmſt / mit ſeiner Klingen hin⸗ 

ten über ſich führe / ſo pasſire geſchwind fort / und ſtoſ⸗ 

10 mit der Secunda auſſerhalb unter ſeiner Klingen 
inein. | 


II. Wie du einen anreitzen ſolſt / 
daß er auf dich paflire, und du 
Quartam, indem er paſſiret, 
gegen ihm gebrauchen kanſt. 
Degel einer mit langer Klinge vor dir / ſo 
d ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / wird er als 
denn unter deiner Klingen durch caviren , ſo cavire 
zugleich mit ihm unter feiner Klingen durch / alſo 11 

| 1 N 
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du mit deiner Klingen wiederum innerhalb ſeiner 
Klingen kommeſt / daſelbſten gib ihm das Tempo ein 
wenig / damit er innerhalb auff dich hinein pasſiren 
kan / fo bald er ſich alsdenn daſelbſten buͤcket / und auff 
dich hinein pasſiren will fo voltire geſchwind die 
Quartam, und ſtoſfe mit der Qarta nach feinem inwen⸗ 
digen Leib zu. 77 


III. Wie du einem feine Klinge 

N ? ſchwaͤchen ſolſt. 

D Jeget einer abermahls mit langer Klin⸗ 
9 


e vor dir / ſo ſtringire ihm ſeine Klinge auſſer⸗ 
halb mit halber Schneide / wird er alsdenn unter 
deiner Klingen durchoaviren, fo tritt mit deinem 
rechten Fuß ein wenig indem er durchgehet / auff ihn 
hinein / und ſtringire ihm ſeine Klinge innerhalb mit 
gantzer Schneide / wird er alsdenn wiederumb mit 
deiner Klingen durchcaviren wollen / ſo habe wohl 
Acht / indem er durchgehet / du mit deinem rechten 
a auff ihn hinein treteſt / und ſtoſſe mit der Tertia 
aufierhalb über feinen rechten Arm hinein. 


IV. Wie du dich retrahiren 
ſllſt. 


R Etrahire abermahls alſo deine Klinge / 
wie oben gemeldet / und gib dich auſſerhalb über 
deinen rechten Arm bloß darmit / wird er alsdenn 
nicht in die Bloͤſſe ſtoſſen / ſondern ſtringiret dir dei⸗ 
ne Klinge auſſerhalb / ſo habe wohl Acht indem er 
dich ſtringiret, du geſchwind unter ſeiner, Klinge 
4 3 durch 
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durch cavreſt, und ſtoſſe mit der Quarta innerhalb 


nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit einem Zutritt des 
rechten Fuſſes. ; | 


2, Entbloͤſſe dich abermahls alfo wie o⸗ 
ben gemeldet / wird er alsdenn deine Klinge auſſer⸗ 
halb ſtringiren, ſo cavire geſchwind unter ſeiner Klin⸗ 
gen durch und mache ihm eine Fiate mit der Quarta 
innerhalb nach feinen inwendigen Leib zu / wird er ſich 
daſelöſten mit feiner Klingen nach feiner linden Sei⸗ 
ten zu verfahren / ſo pasſire geſchwind unter ſeiner 
Klingen hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda nach ſei⸗ 
nen inwendigen Leib zu. 75 


| a Retrahire abermahls deine Klinge und 
entbloͤſſe dich auſſerhalb uͤber deinen Arm / damit 
wird er alsdenn deine Klinge auſſerhalb ſtringiren, 
ſo battire ein wenig mit deinem rechten Fuß / und 
mache ihm eine Finte auſſerhalb unter ſeiner Klin⸗ 
gen hinein (die Finte muſt du faſt unter der Staͤr⸗ 
cke ſeiner Klingen hinein machen) wird er ſich da⸗ 
ſelbſten mit ſeiner Klingen nach ſeiner lincken Seiten 
zu verfahren / fo cavire fein eng unter feiner Klingen 
durch / und ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über ſei⸗ 
nen rechten Arm hinein / mit einem Zutritt des rech⸗ 
ten Fuſſes. 


4. Da er aber / wenn du mit der Tertia 
auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein ſtoͤſſeſt / ges 
ſchwind unter deiner Klingen durchcavirte, fo vol- 
tire geſchwind die Cuartam, und ſtoſſe mit der Quar- 
ta nach ſeinen inwendigen Leib zu. 


3. Da 


* 
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F. Da er aber wenn du mit der Lertia 
auſſerhalb über der halben Staͤrcke ſeiner Klinge 
hinein ſtoͤſſeſt / nicht unter deiner Klingen durchca⸗ 
viret, ſondern führe mit feiner Klingen über ſich / ſo 
pasſire geſchwind hinten auſſerhalb ſeiner Klinge auff 
ihn hinein / und ſtoſſe mit der Sccunda auſſerhalb 
unter ſeiner Klingen hinein. | 


6. Entbloͤſſe dich abermahls alſo auſſer⸗ 
halb über deinen rechten Arm / wie oben gemeldet / 
wird er dich alsdenn nicht ſtringiren, ſondern ſtieſ⸗ 
ſe dir 1 in die Bloͤſſe; ſo habe wohl Acht in⸗ 


dem er ſtoͤſſet du geſchwind mit der Tertia zugleich 
mit ihm ſtoſſeſt auſſerhalb über feinen rechten Arm 
hinein / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. Du 
muſt aber wohl zu ſehen / indem du ſtöͤſſeſt / daß du 
mit deiner Staͤrcke ihm innerhalb an ſeine Schwaͤ⸗ 
che kommeſt. | 


7. Entbloͤſſe dich abermahls alſo / wird 
er alsdenn nicht in die Vloͤſſe ſtoſſen / ſondern bleibet 
mit feiner Klinge ſtill liegen / ſo tritt geſchwinde mit 
deinem lincken Fuß auff ihn hinein / und ſtoſſe mit 
der Reverfa auſſerhalb auff ihn hinein / uͤberhalb fe 
nen rechten Arm. 


8. Wird er geſchwind / indem du mit der 
Reverſa auſſerhalb unter ſeinen rechten Arm hinein 
ſtoͤſſeſt / unter deiner Klingen durchcaviren, ſo gehe 
in gerader Linie fort / und ſtoſſe mit der Quarta in⸗ 
nerhalb nach feiner rechten Bruſt zu mit einem Zu⸗ 
tritt des rechten Fuſſes. 8 

| 14 9. Re- 
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9. Retrahire abermahls alfo deine Klin⸗ 
ge / und entbloͤſſe dich auſſerhalb uͤber deinem rechten 
Arm damit / wird er alsdenn mit feiner Klinge ſtille 
liegen bleiben / und will dich nicht ſtringiren, ſo tritt 
geſchwind mit deinem rechten Fuß ein wenig vor ſich / 
und mache ihm eine Finte mir der Tertia auflerhalb 
nach ſeiner rechten Bruſt zu / ſo bald er ſich alsdenn 
mit ſeiner Klinge nach ſeiner rechten Seiten zu ver⸗ 
fahren wird / ſo pasfıre geſchwind fort / und ſtoſſe mit 
der Secunda auſſerhalb unter feiner Klingen hinein. 


Das W. Capitel. 
Folget nun wie du einem 
deinen betruͤglichen Stoß 
geben ſollſt. ir 


gere dich mit langer Klingen 

vor den Mann / wird alsdenn dein 
Wiederpart dich innerhalb ſtringiren wol⸗ 
len / fo laſſe deines Rappiers Spitze allgemaͤhlig nach 
deiner rechten Seiten zu hinweg gehen / deine rechte 
0 aber halte ſtille / wird er alsdenn mit ſeiner 

linge der deinen innerhalb nachgehen / ſo habe wohl 
Acht / indem er mit ſeiner Klingen der deinen inner⸗ 
halb nachgehet / du geſchwind mit deinem Leibe unter 
feiner Klingen hinweg pashireft, und ſtoſſe mit der Se⸗ 
eunda nach feinen inwendigen Leib zu. 


2. Haſſe abermahls deine Spitzeat dem er 
2 8 N deiner 
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deiner Klingen mit ſeiner innerhalb nachgehet/ du 
geſchwind durch cavirelt, und ſtoſſe mit der Tertia 
guſſerhalb / ꝛc. a 


3. Da er aber in dem Durchgehen dir mit 
Wa Quarta nach den Leib zu ſtieſſe / fo wechſele ger 
ſchwind aus der Tertia in die Quartam, &c. 


4. Da er aber nicht ꝛc. ſondern verfuͤhre ſich 
mit ſeiner Klingen nach ſeiner rechten Seiten zu / ſo 
pasſire, und ſtoſſe die Secundam aufferhalb. 


5. Entbloͤſſe dich abermahls / ſo er durch⸗ 
gehet / cavire, ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb über der 
halben Staͤrcke feiner Klingen hinein / wird er als⸗ 
denn durchcaviren, und parirte dir deine Klinge mit 
der ſeinen nach ſeiner lincken Seiten zu hinweg / ſo 
ſtoſſe mit der Secunda e 9 5 ſeiner Bruſt 
zu / ze. f 


6. Entbloͤſſe dich abermahls / wird er dir 
alsdenn deine Klinge nicht ſtringiren, ſondern ſtieſſe 
dir geſchwind innerhalb in die Bloͤſſe / fo habe wohl 
Acht / indem er ſtoͤſſet / du die Quartam zu gleich mit 
ihm ſtoſſeſt mit deiner Staͤrcke innerhalb an feine 
Schwaͤche. | 


7. Entbloͤſſe dich cer alſo / wird er 
dich alsdenn nicht Aringiren noch ſtoſſen wollen / fo 
tritt mit deinem lincken Fuß ein wenig nach deiner 
lincken Seiten zu hinweg / und cavire unter ſeiner 
Klingen durch / und ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb 
uͤber feinem rechten Arm e mit einem Zutritt 

5 f des 
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des rechten Fuſſes. Dieſes kanſt du gebrauchen / er 
e dich oder nicht. 


g. Daer aber unter deiner Klingen duch 
caviret, fo tritt &c ſtoß die Quartam. 


9. Da er aber hinten über ſich führe / ſo pal, 
Fre, und ſtoſſe auſſerhalb die Secundam. 


10. Entbloͤſſe dich abermahls alſo / wird 
er dir alsdenn deiner Klingen mit der ſeinen / inner⸗ 
halb nachgehen / dich zu ſtringiren vermeinend / fü he⸗ 

be deine Klinge oben über die feine heruͤber / und ſtoſſe 
mit der Tertia auſſerhalb uber der halben Staͤrcke ſei⸗ 
ner Klingen hinein / nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit 
einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


11. Da er alsdenn geſchwind / indem du 
deine Klinge über die ſeine hebeſt / und mit der Tertia 
nach ſeiner rechten Bruſt zu ſtoͤſſeſt / eine Quartam auff 
dich voltirer,, fü laſſe deine Klinge geſchwind hinten 
ſincken / ſo wird dir ſeine Quarta hinken keinen Scha⸗ 
den thun / und wirſt ihm zugleich ſeine Quartam mit 
der Staͤrcke deiner Klingen pariren. Da er aber hin⸗ 
gen über ſich fuhre / fo pasſire und ſtoſſe die Seoundam. 


II. Folget nun eine andere Art / 
wie du dich einem bekrüglich 
Bloß geben ſolſt. 


O ggeſt du mit langer gerader Tertia vor 


dem Mann / und dich dein Wider⸗Part innerhalb 
a ſtrin- 
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Bringiren wolte / ſo wende deine Klinge allmaͤhlig in 
die Secundam, fo entbloͤſſeſtu deinen inwendigen Leib 
darmit / wird er dir alsdenn geſchwind innerhalb in die 
Bloͤſſe ſtoſſen / fo ſtoſſe die Quartam zugleich mit ihm 
innerhalb / nach feiner rechten Bruft zu / mit einem Zu 
tritt des rechten Fuſſes. Du kanſt auch wohl ſo du 
wilt / wenn er dir innerhalb in die Bloͤſſe ſtoͤſſet / ge⸗ 


ſchwind eine Quartam auff ihn voltiren. b 
2. Da er aber nicht in die Bloͤſſe ſtieß / ſon⸗ 


dern ſtringiret dich innerhalb / ſo cavire durch / und 
ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb. 8 


3. Da er aber indem 2c. durchcavirete, ſo 
voltire die Quartam. 5 | 
4. Daer hinten über ſich führe / ſo paflire 

mit der Secunda. | | | 


Ill. Ein ander Stuͤck / wie du ei⸗ 
nem die Chiamata machen ſolſt. 
Das iſt / deinen Feind lockeſt / und ihn betrüg⸗ 

Alilich Bloß gebeſt / derſelben zu zuſtoſſen. 
SE seg8t einer mit langer Klingen vor dir / 
fo ſtringire ihm feine Klinge innerhalb / battire 
alsdenn geſchwind mit dem rechten Fuß / und ma⸗ 
che ihm eine Chiamata unter ſeiner Klingen / und 
gib dich bloß anfferhalb: über deinem rechten Arm 
damit / ſobald er dir alsdenn in der Bloͤſſe ſeyn wird / 
ſo voltire geſchwind die Quartam und ſtoſſe mit der 


Quarta. 
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2. Da er aber nicht in die Bloͤſſe ſtieß ‚foRof A 
fe geſchwind die Quartam innerhalb. 4 


3. Da er dieſelbe Quartam ausnahme ai 
lævam, ſo pasſire nach dem inwendigen Leib. 


4. Da er wieder nicht in die Bloͤſſe ſtieß / ſo ge⸗ 

he mit der Staͤrcke deiner Klingen wiederum auſ⸗ | 
ſerhalb / ſobald er durchcavirer, habe Acht auffs 
Tempo, tritt mit deinem Lincken Fuß gerade auff 
ihn hinein / und ſtoſſe mit der Quarta innerhalb 

nach auer Bruſt. 


Das V. Capitel. 
Etliche Stuͤcke aus der 


Prima Guardia. 


8 ‚SC Deget einer mit langer Kfin- 
gen vor dir / und feine Spitze ſtehet ein 
wenig in die Hoͤhe / ſo gehe ihm mit der Prima 
Dder mit der Secunda auſſerhalb feiner Klinge / und ge 
he faſt mit geſchrencktem Leibe / und deine Spitze halte 
ihm wohl auſſerhalb ins Geſicht / wenn du alsdenn ver⸗ 
meineſt / daß du in der Menſur ſeyſt / ſo pasfire ge⸗ 
ſchwind fort / und ſtoſſe mit der Prima auſſerhalb über 
feinen rechten Arm hinein nach ſeiner Bruſt zu. 


2. Da er aber hinten über ſich führe / ſo | 
ſtoſſe mit der Secunda auſſerhalb 5 


3. Item, 
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3. Item, battire und mache eine Finte mit 
dercuſechalſioß hren. f 


4. Item, mache ihm eine Finte mit der Pri- 

ma oder mit der Secunda innerhalb und auſſerhalb 

wird er nach feiner rechten Seiten zu verfahren / fo pal 
lire, ſtoſſe die Prima auſſerhalb. Vide Tab. L. 


5. Gehe ihm abermahls mit der Primaauf 
ſerhalb feiner Klingen / und ſtelle dich wohl mit ge⸗ 
ſchrencktem Leibe / alſo daß du deine rechte Seite auſſer⸗ 
halb damit entbloͤſſeſt / wird er alsdenn auſſerhalb auf 
dich hinein pasſiren wollen / und will dir mit der Se- 
cunda oder Tertia auſſerhalb unter deiner Klingen 
hinein ſtoſſen / fo habe wohl Acht auff das Tempo in⸗ 
dem er ſtoͤſſet / du ihm feine Klinge mit der deinen ligi-⸗ 
reſt, parire ihm ſeine Klinge mit der Seeunda, paslıre 
alsdenn geſchwind auſſerhalb auf ihn hinein / du kanſt 
auch fo du wilt / wenn du ihm feine Klinge ligiret haſt / 
geſchwind mit der Prima auſſerhalb über feinen rechten 
Arm hinein ſtoſen. Wie Tab. M zeiget. 

6. Item, fo bald er dir auſſerhalb / ꝛc. fo 
parire ihm feinen Stoß mit der linden Hand / und 
ſtoſſe mit der e ee e ihm nach 
feinem Ober⸗ Leib zu. 


Il. Ein ander Stuͤck / wie du einen 
mit der Secunda auſſerhalb uͤ⸗ 
ber ſeinen rechten Arm hinein 

| fiſtoſſen ſolſt. 
gu du in der mittlerSecundavordem 
Mann / und dir BER Klinge ee 
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ftringiret , ſo gehe mit deiner Klingen ee 
durch / alſo daß du mit deiner Klinge inner halb feiner 
Klinge kommeſt / und wende deine Klinge indem du 
durch geheſt in die Seoundam, wird er fh alsdenn da⸗ 
ſelbſten mit ſeiner Klingen nach deiner Klingen ver⸗ 
fahren / ſo cavire geſchwind mit der Secunda unter ſei⸗ 
ner Klingen ie und ſtoſſe mit Br Secunda auſſer⸗ 
halb. e 

5 Liegeſtu mit langer Klingen vor dem 
Mann / und er dir deine Klinge innerhalb ſtringirete, 
fo wende deine Klinge in die Secundam , ſo biſt du vor 
dem Stringiren entlediget / wird er alsdenn mit ſeiner 
Klingen der deinen innerhalb nachgehen / ſo gehe mit 
der Secunda unter feiner Klingen durch / und ſtoſſe 
mit der Secunda gaßerhez über jenem rechten Arm 

hinein. 


Stringire ihn innerhafb/fs bald er 9050 
caviret, fo ſtoſſe mit der Tertia auſſerhalb / wird er 
dir den Stoß ausnehmen / ſo wechſel geſchwind aus der 
Tertia in die Primam, und ſtoſſe mit der Prima nach 
ſeinem rechten Arm. ü 


III. Etliche Stücke /i in welche 
du die er Br brauchen 


R Ershire deinen Be und deine Klin: 
ge zugleich / alſo daß du mit deiner Klinge in die 
mittlere Secundam kommeſt / und entbloͤſſe dich auſ⸗ 
ſerhalb über deinem rechten Arm damit / wird 1 
enn 
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denn auſſerhalb in die Bloͤſſe ſtoſſen / fo parire ihm ſei⸗ 
nen Stoß / mit deiner linden Hand / unten nach dei⸗ 
ner rechten Seiten zu hinweg / und ſtoſſe mit der Se- 
cunda contra Tempo zugleich mit ihm nach ſeinem 
Ober⸗Leib zu. | | 


2. Lieget einer mit langer Klinge vor dir / 
ſo gehe mit der Schwaͤche deiner Klinge ihm faſt an 
die Staͤrcke innerhalb ſeiner Klinge / laſſe alsdenn 
ferner deine Hand unter ſich ſincken / deine rechte Hand 
aber laſſe nicht fincken / und wenn du dieſes gebraucheſt 
ſo weiche allmaͤhlig zuruͤck. So bald er dir alsdenn 
in die Bloͤſſe ſtoſſen wird / fo parire ihm feinen Stoß 
mit deiner lincken Hand unten nach deiner rechten 
Seiten zu hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda contra 
Tempo zugleich mit ihm. 


3. Gehe mit deiner Klinge in die mittlere 
Tertiam und entbloͤſſe deinen inwendigen Leib damit / 
und deinen Ober⸗Leib retrahire zugleich damit / wird 
er dir alsdenn deine Klinge innerhalb ſtringiren, ſo 
laſſe dich ſtringiren, und cavire nicht unter ſeiner 
Klingen durch / ſo bald er alsdenn eine Quartam inner 
halb auff dich ſtoſſen will / fo parire ihm feinen Stoß 
mit deiner lincken Hand / unten nach ſeiner rechten 
Seiten zu hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda con- 
tra Tempo zugleich mit ihm. 


4. Will dir einer innerhalb unter deiner 
Klingen hinweg pasſiren, fu habe wohl Acht indem er 
pasſiret, du ſeinen Stoß mit deiner Lincken Hand un⸗ 
ten nach deiner rechten Seiten zu hinweg e 

oſſe 
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ſtoſſe mit der Secunda contra Tempo zugleich mit ihm 


nach feinem Ober⸗Leib zu. 


5. Will er auſſerhalb ꝛc. ſo parire gleiche 
fals / ꝛc. ſtoſſe mit der Secunda, n 


ſtoſſe mit der Secunda contra Tempo. 


7. Will er quartiren, ſo mache es eben 
ſo mit der Secunda. Mu : 


8. Lieget einer mit langer Klinge vor dir / 
fo gehe ihm mit der Prima oder Secunda aufferhalb ſei⸗ 
Ber Klinge / und deinen Leib wende wohl damit / alſo 
daß deine lincke Seite vorkomme. So bald er als⸗ 
denn auſſerhalb unter deiner Klinge hinein pasſiren 
will / und will dir nach deiner rechten Seiten zu ſtoſſen / 
ſo parire ihm ſeinen Stoß mit deiner lincken Hand un⸗ 
ten nach deiner rechten Seiten zu hinweg / und ſtoſſe 
mit der Secunda contra Tempo zugleich mit ihm. 


9. Lieget einer mit langer Klinge vor dir / 
fo ſtringire innerhalb / entbloͤſſe dich ꝛc. fo parire ihm 
ſeinen Stoß mit der lincken Hand oben nach deiner 
rechten Seiten zu hinweg / und ſtoſſe mit der Secunda 
auſſerhalb unter feiner Klinge hinein / nach feiner rech⸗ 

ten Seiten zu: Dr kanſt auch fo du wilt / mit der Re- 
en auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein flof- 


6. Willer uͤber den Arm aus pasfiren, ſo 


10. Lieget einer mit langer Klingen vor 
dir / ſo gehe ihm mit deiner Klinge N 
ſei⸗ 
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einer Klinge / cavire geſchwind mit deiner Klinge 
unter feiner durch / und ſtoſſe mit der Tertia guſſer⸗ 
halb uͤber ſeinen Arm hinein / wird er den Stoß aus⸗ 
nehmen / ſo cavire geſchwind mit deiner Spitze unter 
ſeiner Klingen durch / und mit deiner lincken Hand 
falle ihm innerhalb auff feine Klinge / ſtoſſe alsdenn 
mit einem Zutritt des lincken Fuſſes / mit der Quarta 
nach feinem Unter⸗Leib zu. Dieſes kanſt du auch ges 
brauchen wenn dir einer deine Klinge innerhalb Arin- 
giret, und mache ihm eine Finte auſſerhalb nach ſei⸗ 
ner rechten Bruſt zu / wird er ſich daſelbſten mit ſei⸗ 
ner Klinge nach ſeiner rechten Seiten zu verfahren / 


ſo gebrauche die Lection wie oben. 


11. Lieget einer mit ſeiner Klinge etwas 
niedrig / ſo gehe ihm mit deiner halben Staͤrcke der 
Klingen auſſerhalb über feine Schwäche / und ſiehe 
daß du deine Hand in die Quartam wendeſt / wenn 
du mit deiner Klinge uͤber die ſeine geheſt. So 
bald er alsdann eine Quartam auff dich voltiren wil / 
ſo habe mit deiner lincken Hand wohl Acht / indem 
er quartiret, du ihm dieſelbige Quartam mit deiner 
lincken Hand / unten nach deiner rechten Seiten zu 
hinweg parireſt; und ſtoſſe alsdenn mit der Secunda 
contra Tempo nach feinem inwendigen Leib zu. 


12. Lieget einer mit der mittlern Secunda, 
fo komme ihm mit der Staͤrcke aufferhalb der Quar- 
ta, parire die Secundam, &c. 


es 


4 Dir Scöffnete — 
Das VI. Kapitel. 


Folget nun / wenn dich einer 
ltringiret, wie du mit Fug 
8 davon kommen ſollſt. 


Jegeſt du mit langer Klinge vor 

dem Mann / und er dir deine Klinge 
innerhalb ſtringiret, fo laffe deine Spitze ge⸗ 
ſchwind unter ſich ſincken / fo iſt deine Klinge wieder⸗ 
umb ren’ gehe alsdenn geſchwind mit deiner Klinge 
wiederumb über ſich / und ſtoſſe mit der Tertia aufs 
ſerhalb uͤber der halben Staͤrcke ſeiner Klinge hinein 
mit einem Zutritt des rechten Fuſſes / nach ſeiner 
rechten Bruſt zu. ; He 


2. Da er aber indem ꝛc. mit der Quarta 
durchgienge / fo wechſele aus der Tertia in die Quar- 
tam und voltire die Quartam. 


3. Hat dir einer deine Klinge innerhalb 
Kringiret, ſo laſſe deine Spitze abermahls unter ſich 
ſincken / gehe geſchwind wiederum uͤber ſich / und ſtoſſe 
mit der Tertia auſſerhalb über die halbe Staͤrcke ſei⸗ 
ner Klingen hinein / wird er alsdenn geſchwind mit 
ſeiner Klingen unker der deinen durchgehen / alſo daß 
er mit ſeiner Klinge wiederum innerhalb an die halbe 
Staͤrcke deiner Klingen kaͤme / ſo habe wohl Acht / in⸗ 
dem er mit ſeiner Klingen innerhalb nach ſeiner Klin⸗ 
gen greiffet / du geſchwind in demſelbigen Tempo 15 

6 . einer 
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feiner Klingen hinweg pasfıreft, und ſtoſſe mit der Se- 
cunda. | 


4. Wenn dir einer deine Klinge innerhalb 
ſtringiret haͤtte / ſo laſſe deine Spitz geſchwind unter ſich 
ſincken / gehe alsdenn mit deiner Spitze wiederum uͤber 
ſich / und ſiehe / daß du mit der Staͤrcke deiner Klingen 
ihm auſſerhalb an feine Schwäche kommeſt / und ſtrin⸗ 
gire ihm feine Küinge aufſerhalb / ſo bald er unter dei⸗ 

ner Klinge durchcaviren wird / ſo habe wohl acht auff 
das Tempo, indem er durchgehet / du mit deinem lin⸗ 
cken Fuß auff ihn hinein treteſt / und ſtoſſe die Quar- 

tam innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu. 


II. Wenn dich einer auſſerhalb 
ſtringiret, wie du ihm begeg⸗ 
nen ſollſt. 


| SP Fegeft du mit langer Klinge vor dem 

Mann / und dich einer auſſerhalb ſtringirete, fo 
laſſe deine Spitze geſchwind ſincken / gehe wieder über 
ſich / und ſtoſſe mit der Quarta innerhalb mit einem Zu⸗ 
tritt des rechten Fuſſes. i 


2. Da er aber lincks umb ausnehme / ſo 
Er mit der Secunda nach feinen inwendigen 
eib zu. 5 


3. Stringiret dir einer deine Klinge auſſer⸗ 
halb / ſo laſſe deine Spitze geſchwind unter ſich ſincken / 
gehe alsdenn geſchwind mit deiner Spitzen über ſich / 

und gehe ihm alsdann mit deiner Klinge innerhalb en 
ie 
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die ſeine / wird er alsdenn geſchwind / indem du an die 
feine gehen willſt / mit der Secunda unter deiner Klin⸗ 
ge durchcaviren, auch dich zu paßiren; So habe 
wohlacht / indem er mit der Secunda unter deiner 
Klingen durchgehet / du geſchwind auſſerhalb auff ihn 
ya paßireſt / und ſtoſſe mit der Secunda nach feinem. 

t zu. 5 N N 


4. Stringiret dir einer deine Klinge auſſer⸗ 
halb / ſo laſſe deine Spitze geſchwind unter ſich finden, 
jo biſt du nicht mehr ſtringiret, gehe alsdann wieder it- 
ber ſich / und ſtringire ihm ſeine Klinge innerhalb / ſo 

bald er mit ſeiner Klinge durchgehet / ſo habe wohl 
Acht auff das Tempo, indem er durchgehet / du ge⸗ 
ſchwind mit der Tertia auſſerhalb über der halben 
Staͤrcke feiner Klingen hinein ſtoſſeſt nach ſeiner rech⸗ 
ten Bruſt / mit einem Zutritt des rechten Fuſſes. 


Ill. Wanneiner aus freyen Stuů⸗ 
cken auff dich quartiren wolte. 


Spsegeftdu mit gerader Tertia, und einer 
mit feiner Klinge unter die deine ginge / und wolte 
dich damit verfuͤhren / damit er die Qaartam aus freyen 
Stuͤcken auff dich voltiren konte / ſo habe wohl Acht / 
indem er quartiret du mit deinem rechten Fuß zurucke 
treteſt / und mache ihm eine Ligation mit deiner Klin⸗ 
ge / ſo wirſt du ihm das Qyartiren brechen / gehe als⸗ 
denn geſchwind uͤber ſich mit deiner Klinge / und ſtoſſe 
mit der Secunda nach feinem Ober⸗ Leib / fo denn nach 


ſeinem Ruͤcken zu. | 
IV. Wie 


Fecht Boden. . 


IV. Wie du einem mit der Quarta 
guſſerhalb über feinen rechten Arm 
| hineinſtoſſen ſoll. | 


| Sergei einer mit langer Klinge gar zu hoch / 
und wohl uͤber fich ausgeſtrecket / ſo gehe mit dei⸗ 
ner Spitzen innerhalb recht unter die Staͤrcke ſeiner 
Klinge / alſo / daß deine Spitze ein wenig unter ſeiner 
Klingen durchgehet. So bald er alsdenn auſſerhalb 
uͤber deiner Klingen hinein ſtoſſen will / ſo voltire ge⸗ 
ſchwind die Quartam, und ſtoſſe die Quartam zugleich 
mit ihm / auſſerhalb über feinen rechten Arm hinein. 


2. Liegt er nicht gar zu hoch / ſo druͤcke ſeine 
Klinge innerhalb in dem caviren, voltire die Quartam, 
und ſtoſſe zugleich. f a 


3. Liegt er in der Mittler ⸗Tertia, und gie⸗ 
bet dir feinen inwendigen Leib bloß damit / ſtringire 
ihn innerhalb im Caviren, cavire mit ihm auff die Men- 
für innerhalb / da er wieder caviret, und die Tertiam 
ſtoſſen will / voltire die Quartam auſſerhalb. 


V. Ein ander Stuͤck / wie du deine 
Klinge über die ſeine heben ſollſt. 


Iſt du einem auſſerhalb feiner Klingen / 
| ſo ſencke deinen Dber = Leib ein wenig hinter 
ſich / und gehe mit deiner Klinge von der Seite 
ab in die Mittler⸗Secundam, alſo daß du gar bloß auf 
ſerhalb über deinem Arm damit NE. als. 
ER 1 8 5 ö f enn 
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i 
denn deiner Klingen auſſerhalb nachgehen wird / dich 
zu ſtringiren vermeynend; So hebe deine Klinge ge⸗ 
ſchwind auſſerhalb uͤber ſeiner Klinge heruͤber / alſo / 
daß du mit der Staͤrcke deiner Klingen ihm innerhalb 
an ſeine Schwaͤche kommeſt / ſtoſſe alsdenn mit der 
Quarta, innerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu / mit 
einem Zutritt des lincken Fuſſes. e 


2. Daer aber ꝛc. ſich mit ſeiner Klingen nach 
ſeiner lincken zu verfuͤhre / fo pasſire geſchwind / und 
ſtoſſe die Secuadam nach ſeinem inwendigen Leib zu. 


3. Da er im uͤberheben über ſich führe, ſo 
ſtoſſe die Secundam auſſerhalb. 


4. Gehe mit deiner Klingen herunter in die 
Untere⸗Tertiam, nach deiner rechten Seiten zu / al⸗ 
ſo daß dein inwendiger Leib gantz und gar bloß damit 
wird / ſo bald er mit ſeiner Klinge der deinen innerhalb 
nachgehen wird / dich zu ſtringiren vermeynend / ſo 
hebe deine Klinge uͤber die Seine / alſo daß du mit der 
Staͤrcke deiner Klingen ihm auſſerhalb an die Schwaͤ⸗ 
che kommeſt / und ſtoſſe alſo auſſerhalb mit der Tertia 
über ſeinen rechten Arm hinein. 


J. Da er aber im Uberheben durchginge / fo 
gehe gerade mit deinem linden Fuß fort / und ſtyſſe 
mit der Quarta innerhalb nach feinem Geſicht oder 
Bruſt zu. 5 


6. Gehe abermahls alſo ꝛc. wird er nach ſei⸗ 
ner lincken Seiten auspariren, pasſire und ſtoſſe in⸗ 
nerhalb nach ſeiner rechten Bruſt zu. | 

8 7. Wird 


Seht: Bon. 4 


F. Wird er im überheben in die Tertiam 
verfahren / ſo ſtoſſe paſſando die Secundam auſſerhalb. 


V. Lieget einer mit der Mittler⸗Secunda, 
ſo gehe hinunter in die Tertiam, ſtoſſe die Secundam 
paſſando. i - 


9. Lieget einer in Tertia Gardia, und feine 

Spitze fichet ein wenig über ſich / ſtringire ihn innere 
halb / battire, mache eine Finte oder zuͤcke / ſieheſtu 
daß er mit ſeiner Klingen nach ſeiner lincken Seiten zu 

verfahren wird / und ſeine Spitze gleichwohl gerad uͤ⸗ 
ber ſich ausbleibet oder ſtehet / und fein rechter Arm 
und Klinge kommt gleich wie ein Triangul, ſo voltire 
die Quartam auſſerhalb. 


10. Da er aber im Zucken der Finte nach 
feiner Lincken Seiten zu verführe / fo ſtoſſe die Terti- 
am auff ihn hinein. 


11. Lieget er hinten etwas niedrig / und ſei⸗ 
ue Spitze etwas hoch / ſo gehe mit deiner Spitze gerad 
unter die Staͤrcke feiner Klinge / voltire die Quartam ges 
ſchwind in der Menſur, ſtoß auſſerhalb. Du kanſt 
auch die Quartam voltiren, und die Qyartam unter 
ſeiner Klingen hinein ſtoſſen. 


VI. Ein ander Stuͤck / wie du ei⸗ 
nem das Caviren hindern ſollſt. 


D Jeget einer mit ſeinen Rappiren in der 
*Tertia Gardia, ſo gehe mit der Tertia auſſerhalb 
| a an 


Secunda auſſen mit einem Zutritt des rechten Fuſſes / 
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an die Schwaͤche feiner Klingen sc. ruͤcke in der Cavati⸗ 
on ein wenig auff ihn hinein / habe Acht / indem er wie⸗ 
derumb caviren wird / und die Spitze in der Cavation, 
gleichſahm wie in der Tertia unter ſich faͤllt / fo laſſe 
deine Spitze auch in der Secunda unter ſich ſincken / fo 
| wirſfu mit deiner Staͤrcke auſſerhalb in ſeine Schwaͤ⸗ 
che kommen / und alſo ſeine Cavation damit verhin⸗ 
dern / und in einem Tempo tritt fort / ſtoſſe mit der 


unter feiner Klingen hin / du Mt auch geſchhumnd fort 
e 


3. Gehe ihm aufferhalb an die Schwache / f 
sche ehem Klinge nach dir alſo / daß du mit 
deiner Klinge von der feinen kommeſt / fo bald er aufs 
ſerhalb hineinſtoſſen wird / fo voltire die Quartam zu⸗ R 
gleich mit ihm nach feinem inwendigen Leib zu. h 


4. Wird er nicht in die Bloͤſe ſtoſſen / ſo 
cavire, ſtoſſe die Quartam innerhalb / item ſtoſſe mit 
der Tertiacontra tempo auſſerhalb / ſtoſſe die Seounda 
auſſerhalb / mache eine Finte / wo er nicht Fes | 
ſtoſſe fort / pasſire die Quartam innerhalb. 2 


5. Lägre dich mit deinem Rappier in die | 
N Gardiam, und mit ſteiſſen ausgeſtreckten 
Arm / und gib ihm die Bloͤſſe auſſerhalb über deinen 
rechten Arm damit / wird er auſſerhalb in die Bloͤſſe 
ſtoſſen / fo voltire geſchwind die Quartam, und ſtoſſe g 
die Quartam zugleich mit ihm. 


6. Wird er e in die Baß 4 
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e ſtoſſen / fo cavire ihm feinen Stoß mit halber 
Schneide nach ſeinem Leib zu / tritt ein wenig zugleich 
inein / paßire / ſtoſſe die Secunda auſſerhalb. Item 
ayire, und ſtoſſe die Quartam innerhalb. 


7. Wird er in die Bloͤſſe nicht ſtoſſen / ſon⸗ 
ern ſtringiren wollen / ſo cavire durch / ſtoſſe die 
Wartam innerhalb / nim aus / paßire / und ſtoſſe 
ecundam, Hierinnhaftu in 
3. Stücke zu mercken. 
Lieget einer mit langer Klingen vor dir / und 
du ihm ſeine Klinge innerhalb oder auſſerhalb 
ſtringiret haͤtteſt / er alsdenn mit feiner Spitzen 
herunter gienge / faſt in die Untere⸗LTertiam und die⸗ 
ſelbige unter fich ſincken lieſſe / fo begegne ihm alſo / 
indem er mit ſeiner Spitzen herunter gehet / ſo folge 
ſeiner Klinge mit der deinen nach / und wende deine 
Klinge in die Primam, und ſtringire ihm ſeine 
Klinge auſſerhalb mit der Prima, da er alsdenn mit 
ſeiner Klingen wiederumb uͤber ſich ginge / dir 
auſſerhalb uͤber deiner Klingen hinein zu ſtoſſen ver⸗ 
meynend / ſo voltire geſchwind die Quartam und 
ſtoſſe die Quartam zugleich mit ihm nach feinem in⸗ 
wendigen Leib zu / du kanſt auch fo du wilt die Qnar⸗ 
tam lang innerhalb zugleich mit ihm ſtoſſen. 


& c. fo gehe mit deiner Klinge der feinen nach / 
und ſtringire ihm ſeine Klinge auſſerhalb mit der 

Prima; Wird er alsdenn mit ſeiner Klingen wie⸗ 

derumb uͤber ſich gehen / ſo gehe zugleich mit ihm 
mit deiner Klingen über ſich / und ſtoſſe mit der Ter- 

tiaauſſerhalb. 
5 e 10. Da 
N 


* 
40 


10. Da er aber hinten uber ſich führt / fü pas- 
fire auſſerhalb und ſtoſſe mit der Secunda. 


7 
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VII. Wenn einer mit ſeiner Klin⸗ 
ge ausholet / das iſt / wenn einer ſei · 
ne Klinge erſtlich zuruͤck zeucht / indem er 
ſtoſſen will / FR. 0 ihm begeg⸗ 
nen ſo 


| Goblet einer mit feiner Klingen (das iſt /) 
daß er feine Klinge erſtlich zurück zeucht / und 
will imerbalb oder gleichſam wie von oben mit einer 
Secunda auff dich hinein ſtoſſen / fo kanſtu / indem er 
aushohlet in demſelbigen Tempo, indem er feine 
Klinge zuruͤcke zeucht / mit der Quarta zugleich mit ihm 
e innerhalb mit Zutritt des rechten Fuſſes. 


2. So duaber nicht wilſt mit der Quarta 
auff ihn hinein ſtoſſen / ſo habe wohl Acht indem ſein 
Stoß koͤmt / du mit der halben Staͤrcke deiner Klingen 
ihm innerhalb auff die halbe Staͤrcke ſeiner Klingen 
ſchlageſt / und ihm alſo ſeine Klinge a 
ſtoſſe hernach mit der Quarta innerhalb. 


3.6, indem fein Stoß koͤmmt / cavire 
durch / fo e die Send auſſerhalb. . 


VIII. Ein ander Stüd. 


Lieget einer mit langer gerader Tertia vor dir / 
ſo gehe mit deiner halben Staͤrcke ihm Ph | 
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faſt in die halbe Staͤrcke ſeiner Klinge / ſo bald er 
alsdenn unter deiner Klingen durch cariren wird / 
und will eine Quartam auff dich voltiren, nach dei: 
nem inwendigen Leib zu / ſo wende in demſelben 
Tempo indem er quartiret, deine Klinge auch in 
die Quart, ſo wirſtu ihm ſeine Quart mit der deinen 
hinweg ſchneiden / ſtoſſe alsdenn mit der Quart und 
mit einen Zutritt des lincken Fuſſes innerhalb hart 
bey ſeinem Creutz hinein nach ſeiner rechten Seite 
oder Huͤffte zu; Denn derſelbige welcher ſich wendet / 
der iſt viel ſchwaͤcher mit ſeiner Klingen / als der an⸗ 
dere / welcher mit der Quart gerad zugehet. 


Das VII. Capitel. 


Bruch darauff / wann dir 
einer mit ſeinerlincken Hand 
deine Altea anevarieen 
a wolte. 


Jeget einer in der Mittler-Ter- 

8 tia, daß ſeine Spitze ein wenig nach ſei⸗ 
ner rechten Seiten zu ausſiehet / fo gehe mit dei⸗ 
ner Schwäche ihm innerhalb über. die Staͤrcke ſei⸗ 
ner Klingen / ſo bald er alsdenn mit ſeiner lincken 
Hand nach deiner Klingen greiffen will / fo voltire 
geſchwind die Quartam, und cavire von deiner lin⸗ 
cken nach deiner rechten / unter ſeiner lincken Hand 
durch / würde er fehl greiffen / ſtoſſe alsdenn in ei⸗ 
nem Tempo mit der Quarta auſſerhalb über feinen 
lincken Aim hinein nach ſeiner Bruſt zu. Den 
02 Stoß 
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Stoß muſt du hoch ſtoſſen. Du kanſt. auch wohl / ſo 
du wilt / die Quartam lang auſſerhalb über Ale | 


linden Arm hinein ofen. 


gehen ſollſt. 


MUdiret einer vor dir / ſo geheim gemach 

mit vorhangenen Prima auſſerhalb gegen ſeine 
Klinge / ſo verhinderſt du ihm alſo das Mutiren damit. 
Wird er alsdenn mit ſeiner Klingen auſſerhalb uͤber 


IE 


II. Wie du auf das Muiren ’ 


ii 
5 


N 


fich gehen ſo gehe mit deiner Spitzen auch zugleich mit 


ihm über ſich / und fofie mit der Tertia auſſerhalb ꝛc. 


2. Da er aber uͤber fi führe / pasfire ire, 


ſtoſſe die Secundam aufferhalb, 


3. Da du ihm ſeine Klinge alſo mit der pri- 


maſtringireſt, ic. wolte dir auſſerhalb mit der Tertia, 
x. ſo cavire unter ſeine Klinge durch / und ſtoſſe mit der 


Fi 


Quarta zugleich mit ihm / innerhalb / ꝛc. da er aer f 
ſten ausnehme / paßire mit deinem Leib unter ſeiner 


Klingen hinweg / ſtoſſe mit der Secunda inwendig. 


4. Fanget einer von weiten an zu mutiren, 


und noch nicht in der Menfur iſt / ſo lagere dich mit dei⸗ 


nem Rappier in die Ober⸗Secunda, und gehe ihm ent; 

gegen / wenn du alsdenn in die Menſur aiich laſ⸗ 

ſe deine Spitze in die Unter⸗Secundam allmaͤhli 

ter ſich ſincken / ſo wird deine Klinge auſſerhalb ſeiner 

Klingen kommen / und wirſt ihm alſo das Mutiren 1155 
| IH 


uns 


| 
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hindern / paßire alsdenn geſchwind fort / und ſtoſſe die 


Secundam auſſerhalb. 


— 


Ul. Bruch / wenn einer mit flie⸗ 
gender Klinge unter deiner Klin⸗ 
gen mutirete. 


Mtiret einer mit fliegender Klinge unter 
deiner Klinge / ſo verwende deine Klinge in die 
Primam, und ſtringire ihm ſeine Klinge mit der Pri- 
ma, ſo bald er alsdenn auſſerhalb uͤber deiner Klin⸗ 
gen hineinſtoſſen will / fo cavire geſchwind unter ſei⸗ 
ner Klingen durch / und ſtoſſe die Quartam zugleich 
mit ihm nach ſeinem inwendigen Leib zu mit einem 
Zutritt. 


2. Du kanſt wohl / wenn er dir auſſerhalb 
hinein ſtoſſen wird / geſchwind die Tertiam zugleich 
mit ihm ſtoſſen / auſſerhalb uͤber die halbe Staͤrcke 

ſeiner Klinge mit Zutritt des rechten Fuſſes. 


or 
Innhalt 


Des Geoͤffneten 


Fecht⸗ Bodens. 


I. Cap. Erſte Grund⸗Reguln der Fecht⸗Kunſt. pag. 5 
Wenn einer mit ſeiner Klinge auſſerhalb des an⸗ 
dern kommet / wie man die Finte machen ſoll. 6 
Wenn einer mit feinem Rappier in der Ober-Se- 
cunda lage / und feinen inwendigen Leib bloß 


damit gebe wie man ihm begegnen ſoll. 7 
Wie man die Quartam voltiren ſoll. 8 
Wie man ſich retrahiren foll, „big 
Wenn einer in der Ober⸗Secunda liegt / wie man 

ihm begegnen ſoll. n IO 


Etliche Stücke / ſo man aus der Ober⸗Secunda 
gebrauchen kan. 11 

Mie man mit der prima auſſerhalb über des an⸗ 
dern rechten Arm hinein ſtoſſen n s 

Wie man die Klinge ſoll ſincken laſſen / wenn ei⸗ 

ner des andern Klinge mit der halben Stär- 
cke ſtringiret haͤtte. * 

Bruch auff die 2. vorhergehende Stuck. 14 

Wenn einer des andern Klinge en ſtrin- 
giret haͤtte / wie man ſich von dem ſtringiren 
entledigen ſoll. 15 

H. Cap. Etliche Stuͤcke in welchen man die ie 

Hand gebrauchen k am, 

Bruch / wenn einer mit einem lnckenguß uner⸗ 
halb auff den andern hinein tritt und will ihm 
mit der Quarta nach den inwendigen Leib zu 
ſtoſſen. 19 

85 Wenn 


Innhalt. 


— . — — 
ö Wenn ſich einer nicht wolte ſtringiren laſſen / 
wie man ihm 8 1 95 ſoll. pag. 1 19 
Ä Chi ander Stück. | 
Wie man das Sinden gebrauchen ſoll. lei. 
Auff eine andere Art. 21 
Wie man die Quartam voltiren fol, 22 
Wenn einer anfferhalb über des andern rechten 
Arm hinein paſſiren wolte / wie man die Quar- | 
tam gegen ihm gebrauchen fol, 23 
Wenn einer im erſten Anfang mit feiner Staͤr⸗ 
cke dem andern in die Schwaͤche ſeiner Klin⸗ 
gen gehet / wie man ihm begegnen ſoll. 2 
III. Cap. Wie man einem die Finte innerhalb ſei⸗ 
ner Klinge machen ſoll. 2 
Wie man einen anreitzen ſoll / daß er auff den 
andern pasfıre , und indem er pasſiret die 
Quartam gegen ihm gebrauchen kan. 28 
Wie man einem ſeine Klinge ſchwaͤchen ſoll. 29 
Wie man ſich retrahiren ſoll. ibid. 
IV. Cap. Wie man einem einen betruͤglichen Stoß 
geben kan. 
Eine a Art wie man einem betruͤglichen 
Bloß geben kan. 34 
Ein ander Stuck / wie man einem die Chiamata 
machen ol, 35 
V. Cap. Etliche Stuͤcke aus der Prima . 36 
Ein ander Stuͤck / wie man einen mit der Secun- 
da abe über f ſeinen rechten Arm hinein 
ſtoſſen kan. 37 
Etliche Stuͤcke / in welchen man die lincke Hand 
gebrauchen kan. 38 
VI. Cap. Wenn einer den andern ſtringiret, wie 
man mit Fug davon kommen kan. 42 
Wenn 


Innhalt. 


Wenn einer dem andern auſſerhalb ſtringiret 


wie man ihn begegnen ſoll. 

— Wenn einer aus freyen Stuͤcken auff den 9 
Auartiren will. 

Wie man einen mit der Quarta auſſerhalb über j 
ſeinen rechten Arm hinein ſtoſſen kan. 55 
Ein ander Stück / wie man feine Klinge uͤber des 

andern erheben kan. „ bid. 


Ein ander Stuͤck wie man einem andern das Ca- 

viren hindern kan. 47 

Wern einer mit ſeiner Klinge ausholet / wie man 
ihm begegnen kan. 50 


Ein ander Stuͤck. ibid. 
vll. Cap Bruch wenn einer mit feiner linden Hand 
des andern Klinge auspariren wolte. 51 
Wie einer auff das Mutiren gehen ſoll. 52 


Bruch / wenn einer mit fliegender Klinge unter 
des andern Klinge mutirte. 
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